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Jedem Ladeninhaber, Industriellen, Gewerbetreibenden bietet
die Mustermesse eine vorzügliche Gelegenheit, Neuheiten in
wenigen Stunden kennen za lernen u.Bestellungen aufzugeben
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beitung bon ^Begleitungen ju erlangen, bie in ber
hanblfabung ber SSerorbnung geeignet finb, bie ©eban-
fen unb Richtlinien berfelben ju berffitrfiidjen. @2 wirb
bie Hoffnung auSgefprochen, baß foIZe ^Begleitungen auZ
für anbere ^fDetge ber 58unbeSPerroaltung gefdbaffert wer»
ben, foroie baß mit ben SBunöeSbahnen, roeidje biefem
SSefZluß nidjt unterteilt finb, im ©ubmiffionSroefen ana*
tog ein immer PerträgliZereS RerhältniS entftetje.

Sotentafel.
f ©util Nßf-Dßßenfuß, Saumctfier in Derlilon,

ftarb am 15. Rlärj im 2Uter oon 50 fahren,

f ©ottlteb Sdjßt, Rüfermetfter in St^enftii^ (Sern)
ift am 19. Sciât} im Sitter oon 59 fahren auS einem
arbeitsreichen Seben gefc^teben.

f @miï gmmer, «W ©pengierraeiftcr in Sern, ift
am 18. SJlärj im Sitter oon 85 fahren geftorben.

f ^enn So})fU©ifißi, @<hteinermeifler in ©Zwan-
ben (@laru3), ftarb am 21.9Rärj im Sitter oon 56 Jahren.

f Saumeifter ©onraD ©gger in £ert3au PerfZieb
am 18, SNärg an ben golgen eines ©ZlaganfaHeS un-
ermattet im 57. SebenSfahre. §US Inhaber eines attan-
gefehenen 33augefZäfteS mar ber Rereroigte, ber ftZ auch

in^ber OeffentliZEeit betätigte, ein roeitherum beEannter
Rlann. Jm Jahre 1912 mürbe er als Vertreter beS ®e-
merbeftanbeS in ben ©emeinberat gewählt, bem er bis
jum grühiaht 1918 angehörte. SBälfrenb biefer .Qeit tei-
fiete er bor allem bem Sau- unb ©traßenroefen ber ®e»
meinbe JZäßenSroerte Sienfte. gm nämlichen Jahr feiner
SBaht als SDÎitgtieb beS ©emeinberateS betraute if)n bie

StffeEuranjEommiffion mit ben gunttionen eines SlffeEu-
ransfZäßerS für ben 93ejirE §intertanb, bie er bis ju
feinem Sobe ausübte.

f ©otifiante ©etnaSconi, Unnftpeinfnörtfant in
Sitßano, ftarb am 16. STtär} im Sitter oon 58 fahren,

©Zwei}. Sanïatenber 1927. RebaEtion Sr. ÜBatter
|> auf er, Strchitelt, JüriZ; Schwei}- Jnßenlcur-
Ißtenber 1927. RebaEtion Ingenieur 9Ra£ Slebi,
JolliEon-JüriZ, ftnb foeben erfdjienen.
Sie unter ber neuen RebaEtion boQftänbig umge-

arbeiteten, ben heutigen Rerhättniffen entfprechenben 2ln-
gaben ber beiben SÉalenber, enthalten bie greife fämt-
lieber Bauarbeiten, bie greife ber Baumaterialien, Sag-
unb guljrlöl)ne in ben bebeutenben ©täbten ber ©Zroet},
Sabellen 2; ein Jnhalt bon außerorbentliZer güüe, emfig
gufammengetragen für ,£roZ' unb Siefbau, bom ©runb
btS gum Saeh, alte Arbeiten beS Strch'tteEien, JngemeurS,
BaumeifterS unb fämtticher BauhanöroerEer. ©in unent-
behrticheS NaZfZEagebuZ für jeben Bauintereffenten. 3Rit
ber Jujießung ber beiben in ber ißrajis ftefjenben fÇach=

männer als RebaEteure hat ber Betlag einen bebeuten-
ben Schritt bormärtS getan, um bie Äatenber burch ihre
fachgemäße, umfangreiche Neubearbeitung auf ber §öhe
ju haften.

©Zwei}erifZe§ Jahrbuch für .fbßuSfiefther 1927. 8°,
360 Seiten, herausgegeben bon h er m. Sat). Su
Seinroanb geb. gr. 6,50. Dreß güßli Berlag Jürid).

Sie bortiegenbe jroeite SluSgabe beS JahrbuZeê für
hauSbefißet ift burdh roertbotie Beiträge ber herren
©art BruefZmeiler, Sljef beS ©tatiftifZen StmteS ber
©iabt Jülich, Sr. SUa£ Brunner, ©efretär beS

ßürcher hau§üefi|er=3SerbanbeS, fmefenttich bereichert
morben. SBeiter ift bem Sahrbuch als Stntfang ein offi-
jietteShauSbefiher-SlergeichniSbeigegeben.baS in atphabe-
tifcher Reihenfolge (Sigentümer ober Rerraatter eines

haufeS unb bereu SBohnabreße enthält. (Sbenfo finben
fid) bie Sîaugenoffenfchaften, StEtiengefetlfchaften zc. ba=

rin berjetchnet. Saburch hat bas Jahrbuch für hau§=
befißer, bas übet Stntage, Sauf, hhpotheEen, Rîietjinfe,
Slfietberhättniffe, ©teuerfragen, ftäbt. Sßerorbnungen 2c.

in teichtberftänbticher, umfaffenber 3Beife orientiert, einen
Umfang bon 360 Seiten angenommen.

SaS hübfeh in Seinroanb gebunbene 33ud) ift ju bem

fetjr befcheibenen greife bon gr. 6.50 per ©jemptar
bireEt beim SSertag ober burch ben SSudjhanbet ju bejiehen.

23ir jroeifetn nicht, bas biefem mitEIich praEtif^en
gütjrer jebeS §auSbefi|erS ein großer Stbfaß befchieben
fein roirb.

Set Katßloß ber ©eßweijer Stftuftermeffe. (ÜRitget
Ser SDÎeffeEatatog 1927, in gewohnt forgfättiger SBetfe

rebigiert, enthält ein alphabetizes StuSfietter-RerjeiZ'
nis, etn SerjeiçhniS ber StuSftefler naZ ®rUppen unb
ein SBarenberjeiZniS. gerner enthält er, abgefehen bom
Jnferatenteil, orientierenbe ÜNitteitungen ber SNeffebireE-
tion. Ser Katalog ber ©Zweiter Rîuftermeffe ift niZt
nur ein guter gührer burZ bie SOîeffe; er roirb als NaZ'
fZlageroerE bem ©efZäftSmann auch roährenb beS JahreS
manchen praEtifZett Sienft leifien Eönnen. @S fei barauf
aufmerEfam gemaZt, baß ber RerEaufSpreiS auf bie §älfte
beS bisherigen h^abgefeßt rourbe.

»5 ber gratis. — 5ir bte ïrnis.
Tragen.

NB. CBerîaKfd», Sa*fdj= a«b sllttteitÔnefKi^e metben
ÈKtsr btefe SRubrtf aid&t nafgeuomntta : berartlge Slnjeigcn
gehören In ben Saferateatsit beS StatteS. — ®en grasen,
meiere „autee ©ßtffee" erfcfjeinen fotten, tnoKe maa 50 ®tS.
in hatten (für Sufeabuag ber Offerten) unb toenn bie fjrage
mit 3Ibreffe beë grageftetterS erfdjeinen fod, 20 beilegen.
SBena leine Warfen atiigef$id!i Werben, (nun bie Sfrage
Hiebt anfßenotnntett Werben.

105. SBer liefert ftetSfort in SEBaggonlabungen fd)bne3,
bürreS, reine§ SSD(Igatter=©rigmebl,? Offerten an ff. £>ug, «Stein-

bol^werlp, 3üiidt.
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beitung von Wegleitungen zu erlangen, die in der
Handhabung der Verordnung geeignet sind, die Gedan-
ken und Richtlinien derselben zu verwirklichen. Es wird
die Hoffnung ausgesprochen, daß solche Wegleitungsn auch
für andere Zweige der Bundesverwaltung geschaffen wer-
den, sowie daß mit den Bundesbahnen, welche diesem
Beschluß nicht unterstellt sind, im Submissionswesen ana-
log ein immer verträglicheres Verhältnis entstehe.

Sotentafel.
-j- Emil NSf-Oggenfuß, Baumeister in Oerlikon,

starb am 15. März im Alter von 50 Jahren.

î Gottlieb Schar, Küfermeister in Blchenflüh (Bern)
ist am 19. März im Alter von 59 Jahren aus einem
arbeitsreichen Leben geschieden.

-f- Emil Immer, alt Spenglermeister in Bern, ist
am 18. März im Alter von 85 Jahren gestorben.

-f- Jean Zopfi-Stüßi, Schreinermeister in Schwan-
den (Glarus), starb am 21. März im Alter von 56 Jahren.

î Baumeister Conrad Egger in HeriSau verschied

am 18. März an den Folgen eines Schlaganfalles un-
ermattet im 57. Lebensjahre. Als Inhaber eines altan-
gesehenen Baugeschäftes war der Verewigte, der sich auch

in^der Oeffentlichkeit betätigte, ein weitherum bekannter
Mann. Im Jahre 1912 wurde er als Vertreter des Ge-
Werbestandes in den Gemeinderat gewählt, dem er bis
zum Frühjahr 1918 angehörte. Während dieser Zeit lei-
stete er vor allem dem Bau- und Straßenwesen der Ge-
meinde schätzenswerte Dienste. Im nämlichen Jahr seiner
Wahl als Mitglied des Gemeinderates betraute ihn die

Assekuranzkommission mit den Funktionen eines Asseku-
ranzschätzers für den Bezirk Hinterland, die er bis zu
seinem Tode ausübte.

î Constante Bernasconì, Kunststeinfabrikant in
Lugano, starb am 16. März im Alter von 58 Jahren.

Literàr.
Schweiz. Baukalender 1927. Redaktion Dr. Walter

Hauser, Architekt, Zürich; Schweiz. Ingenieur-
kalender 1927. Redaktion Ingenieur Max Aebi,
Zollikon-Zürich, sind soeben erschienen.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umge-
arbeiteten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden An--
gaben der beiden Kalender, enthalten die Preise sämt-
sicher Bauarbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag-
und Fuhrlöhne in den bedeutenden Städten der Schweiz,
Tabellen ein Inhalt von außerordentlicher Fülle, emsig
zusammengetragen für Hoch- und Tiefbau, vom Grund
bis zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs,
Baumeisters und sämtlicher Bauhandwerker. Ein unent-
behrliches Nachschlagebuch für jeden Bauinteressenten. Mit
der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden Fach-
männer als Redakteure hat der Verlag einen bedeuten-
den Schritt vorwärts getan, um die Kalender durch ihre
sachgemäße, umfangreiche Neubearbeitung auf der Höhe
zu halten.
Schweizerisches Jahrbuch für Hausbesitzer 1927. 8°,

360 Seiten. Herausgegeben von Herm. Bay. In
Leinwand geb. Fr. 6.50. Orell Füßli Verlag Zürich.

Die vorliegende zweite Ausgabe des Jahrbuches für
Hausbesitzer ist durch wertvolle Beiträge der Herren
Carl Brueschwsiler, Chef des Statistischen Amtes der
Stadt Zürich, und Dr. Max Brunner, Sekretär des

Zürcher Hausbesitzer-Verbandes, ^wesentlich bereichert
worden. Weiter ist dem Jahrbuch als Anhang ein offi-
zielles Hausbesitzer-Verzeichnis beigegeben, das in alphabe-
tischer Reihenfolge Eigentümer oder Verwalter eines
Hauses und deren Wohnadreßs enthält. Ebenso finden
sich die Baugenossenschaften, Aktiengesellschaften :c. da-
rin verzeichnet. Dadurch hat das Jahrbuch für Haus-
besitzer, das über Anlage, Kauf, Hypotheken, Mietzinse,
Mietverhältnisse, Steuerfragen, städt. Verordnungen :c.
in leichtverständlicher, umfassender Weise orientiert, einen
Umfang von 360 Seiten angenommen.

Das hübsch in Leinwand gebundene Buch ist zu dem
sehr bescheidenen Preise von Fr. 6.50 per Exemplar
direkt beim Verlag oder durch den Buchhandel zu beziehen.

Wir zweifeln nicht, das diesem wirklich praktischen
Führer jedes Hausbesitzers ein großer Absatz beschicken
sein wird.

Der Katalog der Schweizer Mustermesse. (Mitget
Der Messekatalog 1927, in gewohnt sorgfältiger Weise

redigiert, enthält ein alphabetisches Aussteller-Verzeich-
nis, ein Verzeichnis der Aussteller nach Gruppen und
ein Warenverzeichnis. Ferner enthält er, abgesehen vom
Inseratenteil, orientierende Mitteilungen der Messedirek-
tion. Der Katalog der Schweizer Mustermesse ist nicht
nur ein guter Führer durch die Messe; er wird als Nach-
schlagewerk dem Geschäftsmann auch während des Jahres
manchen praktischen Dienst leisten können. Es sei darauf
aufmerksam gemacht, daß der Verkaufspreis auf die Hälfte
des bisherigen herabgesetzt wurde.

As der Praxis. — Zar die Praxis.
flsgtt«.

bis. Verkaufs-, Ta«fch- und ArbeitSgesnche werden
«nter diese Rubrik »icht anfgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Wen« keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
nicht aufgenommen werde».

1VS. Wer liefert stetsfort in Waggonladungen schönes,

dürres, reines Vollgatter-Scigmehl? Offerten an F. Hug. Stein-
holzwerke, Zürich.


	Literatur

